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roffen in Betreff der Idee „Man wird ergriffen von der Lectüre Katha
rina Emmerichs; man ird ergriffen und erleuchtet zugleich,‚ wenn man

Maria von Agreda ltest.“ Die Ueberſetzer (mehrere Prieſter det Congre
gation des allerheiligſten Erlöſers haben dem Werke eine eingehende heo⸗
logiſche Prüfung vorangeſchickt, Iu welcher 0 manche irrige Behauptungen
der Gegner zurückgewieſen werden. Außerdem haben die Ueberſetzer einzelne
Stellen erläutert und begründet. M Schlußbande findet ſich ein ausführ⸗
liches Perſonen⸗ und Sach⸗Regiſter. Mit der Ueberſetzung wäre gewiß auch
Görres zufrieden geweſen. Das große Aufſehen, welches die Gottes
erregt hat,‚ die 57 Ausgaben, die herrlichen Lobſprüche und Gutachten 9E·
lehrter Männer, berühmter Univerſitäten, die trefflichen Nutzanwendungen
anl Ende eines jeden Hauptſtückes laden beſonders den Prieſter ein, die
geiſtliche Gottes kennen zu lernen.

Brixen. I Dr Joh Freiſei

ſen

12 Die canoniſchen Ehehin

iſſ ammt Ehe  eidung
und Eheproceß, mit Berückſichtigung der ſtaatlichen Ehehinderniſſe un
Deutſchland, Oeſterreich und der Schweiz. In vollſtändiges praktiſches
Eherecht für den Curatcelerus Iu Deutſe

land, Oeſterreich und der Schweiz.
Von 25 Ee  er, Stadtpfarrer und Kämmerer In Ludwigsburg. Mit
Approbation des hochw. Herrn Erzbiſchofs von Freiburg und des hochw.
Herrn iſcho von Rottenburg. Vierte, verbeſſerte und vermehrte
Auflage. Freiburg im Breisgau, Herder. 1886 Ger 80⁰ (XX und
733 S.) Preis 4.96

Vorliegendes Werk wurde ſchon n ſeiner zweiten und rttten Auflage
n dieſer Zeitſchrift Jahrg 14875, 361, und ahrg 1884, 685)
mn ſehr empfehlender eiſe beſprochen. Es wurde da namentlich hervor⸗
gehoben, daß Weber in wohlthuender Weiſe den kirchenrechtlichen Ausführungen
Urch engen Anſchluß an die Entſcheide der Conc. Congr und anderer
kirchenrechtlicher Auctoritäten eine aſt zu geben ſich beſtrebe; daß
die Anlage des U  E m Ganzen und Einzelnen überſichtlich, die Dar⸗
ſtellung klar, die Formularien zweckdienlich gewählt ſeien, und daß nudlich
die neuere Literatur des Eherechtes m ausgiebiger eiſe benützt ſei n.
dieſes Lob nunen tr bei der vierten uflage mn geſteigerter Weiſe wieder⸗
holen; denn dieſe behielt nicht nur die alten Vorzüge, ſondern ieg vor mit

bereichert. Sie hat owohl Umfang als auch an innerem Werth
eine Vervollkommnung erhalten denn ſie hat 733 Seiten gegen 527 Seiten
der dritten Auflage), iſt vermehrt Urch die n der ritten Auflage fehlende
ind für die Paſtoralpraxis 0 wichtige Lehre von der Eheſcheidung und dem
Eheproceſſe; 3¹ dem Ehehinderniſſe der Verſchiedenheit des chriſtlichen Re⸗
ligionsbekenntniſſes In als Anhang angeſchloſſen: die Benedictina, Clemen⸗
tina und andere Inſtructionen und Breven als Rechtsnormen n Ehe
angelegenheiten; weiter in auch die hiſtoriſchen Rechtsfälle und nützliche
Formularien bedeutend ermehrt. Der Preis iſt bei der vorliegenden Auflage
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zwei Mark öher geſtellt. Da dieſes Buch in der That für die

hochwürdigen Curatelerus rech varnt
Seelſorge ehr brauchbar un prakti iſt, ˙ empfehlen wir 9  2  e dem

Budweis. Profeſſ or Dr Alois trd
13) Horae diurnae Bréviarii Romani &C Hditi0o typica. Ra⸗

tisbonae 1887 Sumptib. et TyPpis PFriedeérici Pustet.
Preis 2.40 incluſive Stempel 1.5

40.

Dieſes Diurnale, Im Allgemeinen ern einfacher Nachdruck der tm Jahre
1884 erſchienenen Editio typica, chließt ſich betreffs des nha  E. und
Textes Eng die typiſche Brevier⸗Ausgabe Alle jene eſte, die dem
Breviere inter festa PrO aliqu. 10eis um uftrage der bei⸗
gegeben werden mußten, fanden hier Aufnahme; in den Officiis VOtivis
wurde für die Hr temp. Pasch und 166e VSTSA echnung getragen
und die ſpäter von der Congr. gemachten Correcturen im Kalendarium
berückſichtigt. Die Prim 1N testis Per 4  AIIIUI indet ſich diesmal
nur citirt, dagegen iſt ſie vollſtändig ausgeſetzt und in Verbindung mit den
Pſalmen der anderen kleinen Horen und der Veſper In einem eigenen Fascikel
beigegeben, wie auch die Sufkragia, Ant. 40 Vesp. Et Laud., die vier
Orat Dominic. AdV un oſen Blättern. Die Tagesorationen, wenn
auch aus dem Commune, Iu Uie citirt, die Pſalmen den Laud
100. Septuag. und Veſper Ultimi Tridui, die Pönitentialpſalmen,
das Detunct., die L'reces Ante et post Missam werden 11 X

6280 gegeben. Ueber 43 Proprien ſind dazu hereits edruckt. Dieſes
praktiſche Diurnal empfiel ſich durch ſeinen Druck, der rotz des kleinen
Formates recht deutlich und leſerlich iſt, Urch das ſatinirte Chinapapier
und ſeine würdige Ausſtattung: ein Titel, 2 Vollbilder und 21
Kopf⸗Vignetten gneun allein im Commune Sanctorum) des Prof Klein
und Fr Max Schmalzl 8 R machen dasſIbe zu einem wahrenSchatzkäſtchen der Kunſt.
14 Geſchichte des Culturkampfes Preußen⸗Deutſch⸗

au?d. Von Ma junke Uu (Su lem En t⸗Lieferung. Ader⸗
born. Schöningh. 1886 —573 — 684. Preis 1.20 kr

Der ominöſe Culturkampf, den ürſt Bismarck für Preußen und das
deutſche Reich eplant atte, und deſſen Hauptziel „Los von Rom“
iſt vorbei. Die Glaubensſtärke des katholiſchen eu  en Volkes und die
Weisheit des Papſtes ( IIIL haben den Sieg Daß ern Mann,
Dte Ur Bismarck, noch im Vollbeſitze ſeiner Macht ſeinen rrthum ein⸗
geſtand und ſich bemühte, mit dem „mächtigen Herrn“ dem Papſte, Frieden
zu ießen, iſt eines der merkwürdigſten Ereigniſſe un der Kirchengeſchichte.

In dem vorliegenden Schlußhefte werden actenmäßig beſprochen: die
verſöhnlichen Schritte der Regierung auf adminiſtrativem Gebiete, um dem

Kirchenftreit ein Ende 3 machen; die Streitigkeiten über die Septennats⸗


